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Ausgangslage

Tierschutzgesetz 2005

Zuchtziele
Gesundheit
Wesen
Leistung
Formwert (Standard)



Nach § 5 Abs. 2 Z 1 lautet:
Züchtungen vornimmt, bei denen vorhersehbar ist, dass 
sie für das Tier oder dessen Nachkommen mit 
Schmerzen, Leiden, Schäden oder Angst verbunden 
sind (Qualzüchtungen), sodass in deren Folge im 
Zusammenhang mit genetischen Anomalien 
insbesondere eines oder mehrere der folgenden 
klinischen Symptome bei den Nachkommen nicht nur 
vorübergehend mit wesentlichen Auswirkungen auf ihre 
Gesundheit auftreten oder physiologische Lebensläufe 
wesentlich beeinträchtigen oder eine erhöhte 
Verletzungsgefahr bedingen



a) Atemnot,
b) Bewegungsanomalien,
c) Lahmheiten,
d) Entzündungen der Haut,
e) Haarlosigkeit,
f) Entzündungen der Lidbindehaut und/oder der Hornhaut,
g) Blindheit,
h) Exophthalmus,
i) Taubheit,
j) Neurologische Symptome,
k) Fehlbildungen des Gebisses,
l) Missbildungen der Schädeldecke,
m) Körperformen bei denen mit großer Wahrscheinlichkeit 
angenommen werden muss, dass
natürliche Geburten nicht möglich sind,
oder Tiere mit Qualzuchtmerkmalen importiert, erwirbt, weitergibt 
oder ausstellt;“



•§ 44 werden folgende Abs. 15 bis 17 angefügt:

(17) Bei bestehenden Tierrassen, bei denen 
Qualzuchtmerkmale auftreten, liegt ein Verstoß gegen §
5 Abs. 2 Z 1 dann nicht vor, wenn durch eine laufende 
Dokumentation nachgewiesen werden kann, dass durch 
züchterische Maßnahmen oder Maßnahmenprogramme 
die Einhaltung der Bestimmungen dieser Gesetzesstelle 
bis zum 1. Jänner 2018 gewährleistet werden kann. Die 
Dokumentation ist schriftlich zu führen und ist auf 
Verlangen der Behörde oder eines Organes, das mit der 
Vollziehung dieses Bundesgesetzes beauftragt ist, zur 
Kontrolle vorzulegen."



Konterqual - Ziele

Steigerung der Gesundheit

Verhinderung von Zucht-, Halte- und 
Importverboten

Einfache, transparente, kostengünstige 
Durchführung



Projektschritte

1. Feststellung qualzuchtrelevanter Fakten

- Fragebogenaktion







Projektschritte

2. Auswertung der Fragebogen

3. Erarbeitung von Zuchtvorschlägen und 
Screening – Verfahren

4. Festlegung der geplanten Zuchtstrategien

5. Verankerung in den Zuchtvorschriften



Projektschritte

6. Start der Umsetzung

7. Zucht nach dem Programm

8. Laufende Evaluierung

9. Berichterstattung an Parlament und Politiker


